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Grundlage im Umgang mit Hygiene sind: 

- Infektionsschutzgesetz (IfSG) 
o Schulen sind Gemeinschaftseinrichtungen im Sinne des § 33 IfSG und müssen 

bei bestimmten Infektionskrankheiten besondere Anforderungen erfüllen. 
Leitung und Personal tragen Verantwortung für die Umsetzung. 

o § 36 IfSG fordert Hygienepläne für Schulen und sonstige 
Gemeinschaftseinrichtungen zur Infektionshygiene. 

o § 34 IfSG regelt Betretungs- und Tätigkeitsverbote sowie Meldepflichten bei 
übertragbaren Krankheiten in Schulen. 

- RKI-Empfehlungen 
o Das RKI veröffentlicht Empfehlungen und Wiederzulassungstabellen für 

Schulen, wann Erkrankte nach Infektionskrankheiten wieder am 
Gemeinschaftsbetrieb teilnehmen dürfen. 
Es gibt auch Belehrungsbögen für Eltern und Personal nach §§ 34 Abs. 5 bzw. 
§ 35 IfSG. 

 

1. Allgemeine Grundsätze 

Der Hygieneplan dient dem Schutz der Gesundheit aller am Schulleben Beteiligten durch: 

- Prävention übertragbarer Erkrankungen 
- Früherkennung und Vermeidung von Infektionen 
- klare Abläufe beim Auftreten von Krankheiten 
- Orientierung an gesetzlichen Vorgaben und RKI-Empfehlungen 

 



2. Basishygiene 

2.1. Händehygiene 

- Händewaschen mit Seife nach dem Toilettengang, vor dem Essen, nach Pausen und 
nach Husten/Niesen 

- Nutzung von geeigneten Seifen und Einmalhandtüchern 
- regelmäßige Unterweisung und Erinnerung für Schülerinnen und Schüler (SuS) und 

Personal 

2.2. Atemwegs- und Hust-/Nieskette 

- Husten/Niesen in die Armbeuge oder in ein Einmaltaschentuch 
- anschließendes Händewaschen 

2.3. Reinigung & Desinfektion 

- regelmäßige Reinigung häufig berührter Flächen (Türgriffe, Tische) 
- Desinfektion nur nach besonderen Fällen (z. B. bestätigte Infektionen) 

2.4. Lüftung 

- regelmäßiges Stoßlüften der Klassenräume, z. B. vor Unterrichtsbeginn und nach 
längeren Pausen 
 

3. Meldepflichten und Kommunikation 

3.1. Meldepflichtige Infektionskrankheiten 

Die Leitung gibt unverzüglich dem zuständigen Gesundheitsamt Bescheid, sobald Folgendes 
bekannt wird: 

- Verdacht, Erkrankung oder Tod an meldepflichtigen Infektionen (§ 6 & § 7 IfSG) 
- IfSG listet z. B. Masern, Diphtherie, Keuchhusten, Meningokokken etc. auf 

3.2. Meldung von Infektionsereignissen in der Schule 

- anonymisierte Information der Schulgemeinschaft über Auftreten einer 
meldepflichtigen Erkrankung 

- namentliche Meldung an das Gesundheitsamt mit relevanten Daten (Name, 
Erkrankung, Tag) 

 



 

4. Wiederzulassungstabelle (Robert-Koch-Institut) 
 

- nachfolgende Tabelle (Anlage 1) orientiert sich an den RKI-Empfehlungen für die 
Wiederzulassung zu Gemeinschaftseinrichtungen (§ 34 IfSG) 
 

5. Aufgaben und Verantwortlichkeiten im Infektionsschutz 

5.1. Schulleitung: 

- Erstellung eines Hygieneplans gemäß § 36 Infektionsschutzgesetz (IfSG) sowie 
regelmäßige Überprüfung und bedarfsgerechte Anpassung 

- Umsetzung der Vorgaben des Robert Koch-Instituts (RKI) und des 
Hygienerahmenplans für Schulen des Landes Brandenburg 

- Sorge um geeignete Hygienebedingungen (z. B. Waschgelegenheiten, Seife, 
Einmalhandtücher, Reinigungspläne), 

- Information des zuständigen Gesundheitsamtes bei Auftreten meldepflichtiger 
Erkrankungen oder entsprechender Verdachtsfälle (§ 34 IfSG) 

- Information der Eltern, Lehrkräfte und SuS zu Infektionsereignissen unter Beachtung 
des Datenschutzes 

- Sicherstellung des Durchführens und Dokumentierens von Belehrungen nach § 34 
und § 35 IfSG durchgeführt 

- Festlegung klarer Abläufe für den Umgang mit erkrankten Kindern während des 
Schulbetriebs 

5.2. Eltern/ Sorgeberechtigte: 

- unverzügliche Information der Schule bei Verdacht bzw. Diagnose einer 
meldepflichtigen oder ansteckenden Krankheit 

- Kind nicht in die Schule zu schicken, wenn ein Betretungsverbot gemäß § 34 IfSG 
besteht oder typische Krankheitssymptome vorliegen (z. B. Fieber, Durchfall, 
Erbrechen), 

- Beachtung der Wiederzulassungsvoraussetzungen gemäß den Empfehlungen des RKI 
und ggf. Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung 

- regelmäßiges Thematisieren eines hygienebewussten Verhaltens im häuslichen 
Umfeld (Händewaschen, Hust- und Niesetikette) 

- schriftliche Bestätigung der Elternbelehrung nach § 34 Abs. 5 IfSG 
- verantwortungsvolle Mitwirkung zum Schutz der gesamten Schulgemeinschaft 

5.3. Schülerinnen und Schüler (SuS) 

- Einhalten der Hygieneregeln der Schule (z. B. regelmäßiges Händewaschen, Hust- und 
Niesetikette) 



- Achtsamkeit mit sich selbst, Information einer Lehrkraft bei Unwohlsein oder 
Krankheitssymptomen 

- respektvoller Umgang mit SuS für eine psychische Gesundheitsförderung aller 

5.4. Lehrkräfte 

- Hygieneregeln im Unterricht und im Schulalltag vorleben, erklären und durchsetzen 
- altersgerechte und regelmäßige Belehrung der SuS zu Hygiene, Infektionsschutz und 

gesundheitsbewusstem Verhalten 
- Information der Schulleitung bei erkennbaren Krankheitssymptomen eines Kindes 

sowie angemessene Reaktion 
- Weiterleitung von Infektionsereignisse oder Häufungen von Erkrankungen  
- schriftliche Bestätigung der Belehrungen nach § 35 IfSG und die Umsetzung dessen 
- aktive Unterstützung der Schulleitung bei der Umsetzung des Hygieneplans 

 

6. Notfallprozesse 

6.1. Auffälligkeit im Schulalltag 

- Kind zeigt deutliche Krankheitssymptome → separater Warteraum → Eltern sofort 
informieren → Arztkontakt in Betracht ziehen 

6.2. Mehrere Fälle derselben Infektion 

- anonymisierte Aushänge und Information der Schulgemeinde 
- meldepflichtiges Ereignis → Gesundheitsamt informieren 

7. Anlagen 
- Wiederzulassungstabelle Robert-Koch-Institut 
- Belehrung – Zusammenfassung für Eltern/ Sorgeberechtigte bei der ersten 

Elternversammlung 
- Belehrung – Zusammenfassung für SuS 
- Belehrung – Zusammenfassung für Lehrkräfte und sonstiges pädagogisches Personal 

 

 

 

 



Wiederzulassungstabelle Robert-Koch-Institut 

 



 

 
 

 
 



Belehrung – Zusammenfassung für Eltern/ Sorgeberechtigte bei der 
ersten Elternversammlung 

Ziel der Belehrung: 

- Schutz aller Kinder und Mitarbeitenden vor ansteckenden Krankheiten 

Wichtige Inhalte für Eltern: 

- Kinder mit ansteckenden Erkrankungen oder typischen Symptomen (z. B. Fieber, 
Durchfall, Erbrechen, Hautausschlag) dürfen die Schule nicht besuchen. 

- Bei bestimmten Infektionskrankheiten besteht ein gesetzliches Betretungsverbot 
gemäß § 34 Infektionsschutzgesetz (IfSG). 

- Eltern sind verpflichtet, die Schule unverzüglich zu informieren, wenn ihr Kind an 
einer meldepflichtigen oder ansteckenden Krankheit erkrankt ist oder der Verdacht 
besteht. 

- Die Wiederzulassung zur Schule erfolgt erst, wenn die Erkrankung abgeklungen ist 
und die Vorgaben des Robert Koch-Instituts (RKI) erfüllt sind (ggf. mit ärztlicher 
Bescheinigung). 

- Eltern unterstützen den Infektionsschutz durch: 
o konsequente Hygiene im häuslichen Umfeld 
o Belehrung ihrer Kinder zu Händehygiene und Hust-/Niesetikette 
o verantwortungsvolles Handeln im Interesse der gesamten Schulgemeinschaft 

 

Belehrung – Zusammenfassung für Schülerinnen und Schüler (SuS) 

Ziel der Belehrung: 

- gesund bleiben und andere schützen 

Wichtige Inhalte für SuS: 

- Du solltest deine Hände regelmäßig und gründlich mit Seife waschen (z. B. nach dem 
Toilettengang, vor dem Essen). 

- Beim Husten oder Niesen benutzt du den Ellenbogen oder ein Taschentuch. 
- Verwende Taschentücher nur einmal und entsorge es danach. 
- Wenn du dich krank fühlst, Fieber hast oder dir schlecht ist, sag sofort einer Lehrkraft 

Bescheid! 
- Hygieneregeln helfen dabei, dass sich niemand ansteckt und alle gemeinsam lernen 

können. 
- Jeder trägt Verantwortung für sich selbst und für andere. 



Belehrung – Zusammenfassung für Lehrkräfte und sonstiges 
pädagogisches Personal 

Ziel der Belehrung: 

- Sicherstellung des Infektionsschutzes im Schulalltag gemäß § 35 IfSG 

Wichtige Inhalte für Lehrkräfte: 

- Kenntnis und Umsetzung des schulischen Hygieneplans gemäß § 36 IfSG 
- Vorbildfunktion im Bereich Hygiene (Händehygiene, Hust-/Niesetikette) 
- regelmäßige, altersgerechte Belehrung der SuS zu Hygieneregeln 
- Aufmerksamkeit gegenüber Krankheitssymptomen bei SuS 
- Weitergabe von Verdachtsfällen oder gehäuften Erkrankungen an die Schulleitung 
- Unterstützung der Schulleitung bei der Umsetzung von Maßnahmen und bei der 

Kommunikation mit Eltern 
- Teilnahme an regelmäßigen Belehrungen und Fortbildungen zum Infektionsschutz 


